
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
25

8 
63

7
A

1
*EP001258637A1*
(11) EP 1 258 637 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
20.11.2002 Patentblatt 2002/47

(21) Anmeldenummer: 01111203.4

(22) Anmeldetag: 14.05.2001

(51) Int Cl.7: F04D 33/00

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: Resch, Ludwig
85098 Grossmehring (DE)

(72) Erfinder: Resch, Ludwig
85098 Grossmehring (DE)

(54) Vogelflügelpumpe

(57) Es ist einen Pumpe zu entwickeln, die den Flü-
gelschlag eines Vogel nachahmt. Die Pumpe sollte we-
nig bewegliche Teile haben und einfach gebaut sein.
Die Pumpe besteht aus einer Platte, die sich in einem
Gehäuse auf und ab bewegt wird. Wenn sich die Enden

der Platte zeitlich versetzt bewegen, entsteht eine
Pumpwirkung von einer Seite zur anderen. Die Energie
liefern Elektromagneten, außen angebracht und elek-
tronisch gesteuert. So hat die Pumpe nur ein bewegli-
ches Teil, braucht keine Ventile oder elastische Mem-
branen und kann auch in die andere Richtung fördern.
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Beschreibung

Stand der Technik:

[0001] Es gibt Pumpen mit wenig beweglichen Teilen
wie Schlauchpumpe oder Membranpumpe für spezielle
Anwendungen.

Aufgabe:

[0002] Wenn man eine elastische Fläche an einem
Ende in einem Medium (Gas, Flüssigkeit) an einem En-
de auf und ab (hin und her) bewegt, bewirkt der Wider-
stand des Mediums eine Verzögerung der Bewegung
zum anderen Ende. Diese Bewegung, insbesondere die
Verzögerung treibt das Medium nach hinten. Vögel ver-
wendet als elastische Fläche Federn Auch der Fisch-
schwanz oder Gummiflossen schwingen nach dieser
Methode.
Dieses Prinzip könnte man in einer Pumpe verwenden.

Lösung:

[0003] Insbesondere die Verzögerung wird in dieser
Pumpe benutzt. In einem quaderförmigen Rohr wird ei-
ne rechteckige Platte auf und ab bewegt.
Die Platte braucht nicht elastisch zu sein, wichtig ist eine
Verzögerung der Bewegung vom einen Ende zum an-
deren. In der praktischen Ausführung können die Ecken
auch gerundet sein, damit sich darin kein Dreck ansam-
melt. Theoretisch ist eine zweistufige zwangsfördemte
Variante denkbar (Skizze).

Vorteile:

[0004] Als Antrieb nehme man vier Elektromagnete,
je zwei oben und unten am Quader. In den Plattenenden
wäre ein ferromagnetischer Stoff. So hat die Pumpe nur
ein bewegliches Teil und keine Ventile. Entsprechend
der Steuerung der Magnete, kann die Pumpe vorwärts
und rückwärts fördern. Wenn man Permanentmagnete
in der Platte verwendet und die Elektromagnete ent-
sprechend umpolt, reichen zwei Elektromagnete.

Anwendungsbeispiele:

[0005] Da die Pumpe auch keine Lager enthält, und
so nichts nach draußen dringen kann, wäre sie zur For-
derung radioaktiver Substanzen geeignet. Sie hat auch
keine verschleißanfällige elastische Membran. Denkbar
ist damit eine Verwendung in der Medizin, vielleicht so-
gar als Kunstherz.
Wegen ihrer einfachen Bauweise, sehe ich sie als einen
billigen Turbolader im Automobil.

Patentansprüche

1. Eine Pumpe, bei der eine Platte in einem Gehäuse
hin und her (auf und ab) bewegt wird. Das eine En-
de der Platte bewegt sich zeitlich versetzt zum an-
deren und bewirkt damit die Pumpleistung.
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